
Zwei neue
Ortspläne sind
einer zu wenig

Fintel — Dem einen oder ande
ren wird es sicher schon auf
geflillen sein: Beim Finteler
Gemeindebüro hängt seit
Kurzem ein neuer Ortsplan
aus, ebenso am Feuerwehr-
haus. Wie Bürgermeister Wil
fiied Behrens (SPD) in der
jüngsten Sitzung des Bauaus
schusses kundtat, seien die
alten Tafeln schon über 30
Jahre alt gewesen — die wa
ren wirklich nicht mehr zeit
gemäß, man konnte sich
auch nicht mehr anhand der
Pläne orientieren.“ Srein des
Anstoßes sei es gewesen. dass
der Kasten bei der Feuerwehr
mngefiihren worden sei, so
dass die Gemeinde ohnehin
etwas Neues habe bestellen
müssen. Da es sich um einen
Versichenangsfall handelte.
haben wir das ein bisschen
ausgenutzt und eben zwei
identische Ortspläne anferti
gen lassen‘

Allerdings hätten es auch
gleich drei sein können, sei
doch erst jetzt festgestellt
worden, dass es am Euro
strand auch noch so eine ol
le Kamelle“ gebe, wie Beh
rens es fonnulierte. Eum
strand bittet, ob wir dort
nicht auch so eine Ortstafel
aufstellen Icönnen, damit die
Gäste. die im Ort spazieren
gehen, sich auch mal orien
tieren können.‘ Auf dem al
ten Plan könne man jeden
falls nichts mehr erkennen.
Dabei handele es sich ledig
lich um eine Nachbestellung.
die preislich unter 500 Euro
liegen würde. Der Kasten ist
auch schon da, wir hätten
nur die Tafel auszutauschen“.
verdeutlichte der Bürger
meister. Der Beschafflmg ei
Des weiteren Exemplars gab

ein-der Ausschuss am Ende
stimmig statt.

Hetzwege
schrumpft

HetzwegelAbbendorf — Die ak
tuellen Einwohnerzahlen in
Abbendorf und Hetzwege
zum Stichtag 30. Juni gab
Ortsbürgermeister Reinhard
Frick (CDU) in der jüngsten
Ortsratssitzung mit 294 (Ab
bendor beziehungsweise
368 (Hetzwege) bekannt. Im
Vergleich nun Vo4ahres-
stichtag sei Abbendorf um
zwölf Einwohner gewachsen,
Hetzwege jedoch um zwei ge
schrumpft. 1w

Konfirmationsgeld
als Beute

Fintel — Dreister Diebstahl in
Fintel: Am Dienstagvonnit
tag sind Unbekannte durch
eine unverschlossene Neben-
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Fintel — Gut für Fintel: Fast 50
moderne Wohnungen sollen
in der Dorfmitte, zwischen
dem Burvagsweg und der
Straile Opm Block, entste
hen — quasi als Alternative
zum Einthmilienhaus. Inves
tor des für den Ort prägenden
Bauvorhabens ist die Projkt
gesellschaft Burvagshoff. ein
Zusammenschluss der lmmo
biliengesellschaft der Spar
kasse Scheeßel und der PGN
Projektgesellschaft Nord.
Noch ziert das etwa 0,75
Hektar große Plangebiet eine
landwirtschaftliche Hofstel
le, die alsbald aber aussiedeln
wird.

Warum der Bau- und Pla
nungsausschuss sich das The
ma jetzt einmal mehr zm
Brust nahm? Um den Weg
freizumachen für den B-PIan
mit dem bezeichnenden Na
men Burvagsweg‘, gilt es
nun, da der Plan öffentlich
zur Stellungnahme auslag.
im finalen Verfahrensschritt,
einen Salzungsbeschluss zu
ssen. Eine entsprechende
Empfehlung sprach der Aus
schuss dem Mitte Oktober ta
genden Gemeinderat auch
aus — allerdings nach einer
doch recht zähen Debatte,
was den Erhalt beziehungs
weise den Nichterhalt der auf
den Grundstücken stehen
den Bäume anbelangt Hans

Scheeflel — Vier Stimmen, die
staunen lassen — das kündigt
die Kulturinitiative Scheeßel
(Kis) an. Oliver Gies, Sebasti
an Schröder, Jan Burger und
Lukas Teske sind gemeint.
Als Band nennen sie sich
Maybebop und singen a cap
pella. Gleich dreimal werden
sie in der nächsten Woche im
Beeke-Ort live und nach den
3G-Regeln zu sehen sein — los
gehts am Dienstag, 5. Okto
ber mit einem Abendlconzert
(19.30 Uhr Beginn, Einlass ab
18 Uhr) in der St.-Lucas-Kir
che, bei dem das Quartett

neue Wohngebiet.

Jüien Schnelirieder (Grüne).
beratendes Mitglied im Gre
mium, befand jedenfalls,
dass Kompensationsmaßnah
men natürlich auch für die
im Zuge der Erschließung zu
entnehmenden Bäume zu
treffen seien — und zwar
nicht, wie in der Regel prakti
ziert, im Verhältnis 1:3, son
dern ganz generell, wie es ei
ne Richtlinie vorgeben wür
de, im Verhältnis 1:5.

Dazu führte Matthias
Diercks, Stadtplaner von der
PGN, aus, dass auf den sechs
Baugrundstücken, die später
in privater Hand lägen, laut
textlicher Festsetzungjeweils
zwei einheimische laubbäu
me in pflanzen seien — und

damit in der Summe deutlich
mehr, als jene vier Bäume,
die im Zuge der Erschließung
weichen müssten. Sollte ein
anderer politischer Wille be
stehen, hätte dies eine Neu-
auslegung des 8-Plans zur Fol
ge - dann wären wir erst am
Ende des Jahres dort, wo wir
jetzt gerade stehen.“

Ohnehin, bemerkte
Diercks, böte das Plangebiet
für jene Neuanpflanzungen,
die rein rechnerisch nach
dem von Schnellrieder vorge
schlagenen Gewichtungsmo
dell zu tätigen seien, gar
nicht den Platz.

Was zwei exakt auf der
Plangebietsgrenze befindli
che Eichen betrifft, die eben-

falls gefällt werden müssten,
seien die nach Auskunft des
Planers zwar nicht zwangs
läufig zu ersetzen, weil im B
Plan nicht abgedeckt, aller
dings könne die Gemeinde
natürlich selbst entscheiden,
ob sie dafür einen Ausgleich
schaffen wolle.

Ein weiteres Anliegen, das
die Grünen im Zusammen
hang mit der neuen. baniere
freien Wohnanlage hervor-
brachten: Haushalte könnten
Regenwasser für den Eigen
bedarfdoch gleich mitrxutzen
— etwa über eine Zisternenan
lage. ‚Dies wäre aufjeden Fall
im Rahmen des kommuna
len ldlimaschutzes ein Schritt
nach vorne“, konstatierte
Schnelirieder. Wie Carsten
Dittmer, der ausführende Pla
ner, dazu erklärte. könne na
türlich jeder Bewohner von
einer solchen Zisterne später
für sich im Privaten Ge
brauch machen. Aber mit der
generellen Regenrückhal
tung, wie sie im Burvagsweg
zum Einsatz käme, da dort ei
ne Versickerung des Oberflä
chenwassers an Ort und Stel
le nicht möglich ist und statt
dessen ein Anschluss an den
Kanal erfolgen muss, dem das
Wasser dann nach Vorgaben
des Landkreises gedrosselt
zugeführtwird, hätten solche
Maßnahmen aber wenig zu
tun. Denn dafür brauchen
wir einen leeren Puffer.“

bob angesprochen. Für sie
hat die Band ihr Programm
Kinderkrarn“ zusanmwnge

stellt. Ab 19.30 Uhr gibt es
dann ein weiteres Abendkon
zeit wie am Vortag. damit
möglichst viele Fans zum Zu
ge kommen.

Eine Drauabe wird es an
beiden Abenden auch noch
geben: Die Blechbläser von
Wildes Blech“ werden in
kleinerer Besetzung — unter
stützt von der Kirchenorgel —

vorweg einige ihrer originel
len Heavy-Metal-Stücke spie

IM BLICKPUNKT

Hetzwege!Abbendorf — Wer
soll wie viel Geld aus dem
Topf der sogenannten Orts
ratsmittel bekommen? Die
se Frage stellte sich am
Dienstagabend in einer Sit
zung des Ortsrats Abben
dorfHetzwege. Anlass dafür
waren bei dem Gremium
eingegangene Anträge der
Dorf]ugend, des Schützen-
vereins. des Spielmanns
zugs sowie des Heimat- und
Kulturvereins „De Abben
dörper“. die allesamt die Bit
te um einen finanziellen Zu
schuss zum Inhalt hatten.

So bat die Doiugend et
wa um eine Finanzspritze
von 530 Euro für die Reno
viernng ihres Domizils, wo
bei dieser Betrag das dafür
einzusetzende Material wie
Farbe, Fußleisten und einen
Rauchinelder decken soll.
In Anbetracht der Tatsa
che. dass das gesamte Mate
rial in Eigenleistung ver
wendet werden soll und
man die Personalstunden
dazurechnen würde. wären
wir auf einen weitaus höhe
ren Betrag gekommen“, er
klärte Ortsratsfrau Ines
Meyer-Brunkhorst. Ihrem
Vorschlag, eine runde Sum
me in Höhe von 500 Euro zu
übernehmen, schlossen
sich die übrigen Mitglieder
an.

LED-Lampenköpfe
für die Schützen

Einigung konnte ruck
zuck auch hinsichtiich ei
nes Zuschussantrags der
Schützen getroffen werden.
Wie Ortsbürgermeister
Reinhard Frick (CDU) aus
führte, sei auf deren Grund
stück im Laufe des Jahres ei
ne Peitschenleuchte durch
einen umgestürzten Baum
demoliert worden. Geplant
sei es nunmehr, alle sechs
auf dem Vereinsgelände be
findlichen Lampenköpfe
auf LED umzustellen. Auf
Grundlage der Einwohner
zahl beider Ortschaften ge
währte das Gremium einen
Zuschuss in Höhe 700 Euro,
aufgeteilt in 400 Euro für
Hetzwege und 300 Euro für
Abbendorf. Nach diesem
Pauschalinodell verfuhr
man ebenso mit dem Spiel
mannszug: 408 Euro muss
der für die Ersatzanschaf
fing einer defekten Trom
mel berappen — 350 Euro
(50 Cent pro Einwohner) sol
len dafür aus Ortsratsmit
teln bestritten werden.

Und „De Abbendörper“?
Die möchten auf ihrem Ge
lände am Dörpshus eine
überdachte Picknickbank
aufrtellen. Geschätzter Kos
tenpunkt; 2000 Euro. Dem
Antrag von Hermann Hil
ken. 50 Prozent, also 1 000
Euro. dazuzugeben, folgte
das Gremium ebenfalls ein
stimmig. 1w
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Schöne Aussichten: Auch wenn moderne Wohnbauten zwischen dem Burvagsweg und der Straße Opm Block Einzug
halten werden — das ortsbildprägende Bauernhaus soll erhalten bleiben. FOTO:WAANECKE
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Von Bäumen und Zisternen
Burvagsweg: Ausschuss empfiehlt Satzungsbeschluss für 8-Plan

Ortplan am Finteler Gemein
d ebüro.

d -

Das Plangebiet in der grafischen Darstellung: Von der
Straße Op‘m Block aus (r.) erfolgt die Einfahrt in das
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Dreimal Gesangsartistik mit Maybebop

Die Bandmitglieder der Gruppe Maybebop sind keine Unbe
kannten in Scheeßel mehr, sie gaben bereits mehrfach ein
Konzert in, Beeke-Ort.

len.
EOTO:KALOINSKI Karten zum Preis von 30eingangstür in ein Mehrfami- mal nach Herzenslust singen


